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Ballettgruppe für Mädchen
In unserer DJK-Ballettgruppe für Mädchen im 
Alter von 6 bis 12 Jahren sind noch Plätze frei. 
Wer Spaß am Tanzen hat und sich gerne nach 
Musik bewegt kann eine kostenlose Schnupper-
stunde wahrnehmen. Unser Ballettunterricht 
findet immer freitags von 15.30 bis 16.30 Uhr 
statt. Wir freuen uns auf euch!

Basketball und Volleyball für Erwachsene
Zwei DJK- Freizeitsportgruppen für Basketball 
und eine für Volleyball treffen sich regelmäßig 
in der Jungbuschhalle plus X. Spiel und Spaß 
stehen im Vordergrund. Frauen und Männer, die 
Interesse haben wenden sich an:
Basketball montags 20 bis 21 Uhr
Henning Zimmermann, Tel. 0170 6577 417 
E-Mail: henningzi@yahoo.de, 

Basketball donnerstags 20 bis 21 Uhr
Hauke Marshall, 
E-Mail: hauke@heising-rockt.de 
Ersoy Ergünlü, Tel. 0179 544 3986,
E-Mail: ersoy.ergunlu@gmail.com, 

Alle Mitglieder der DJK Jungbusch haben 
auch die Möglichkeit, Sportangebote der DJK 
Mannheim im Stadtgebiet zu besuchen:

Boule
Ohne Mehrkosten können interessierte und zah-
lende Mitglieder aus der DJK Jungbusch jeweils 

mittwochs ab 18 Uhr und donnerstags ab 17 
Uhr (für Gruppen nach Vereinbarung auch an 
anderen Zeiten) das Freizeit-Kugel-Spiel auf der 
DJK-Sportanlage Neuhermsheim, Lochgärten-
weg 6 (hinter Grundschule) ausüben.
Ansprechpartner sind 
Manfred Stocker, Tel. 0621 44079 36 
oder Gerhard Becker, Tel. 0171 367 3973.

tennis
Auf einer sehenswerten Tennisanlage mit 10 
Sandplätzen und Clubhaus kommen Mitglieder 
der DJK Jungbusch jetzt auch in den Genuss, 
Tennis zu spielen, an kostenlosen Trainingskur-
sen für Jugendliche und Freizeitsportler teilzu-
nehmen oder an Turnieren und Übungstagen 
mitzumachen. 
Neben dem Grundbetrag von 72 Euro pro Jahr 
(Kinder und Jugendliche 48 €) für die beste-
hende Mitgliedschaft bei der DJK Jungbusch 
muss noch ein Spartenbetrag für das Tennis 
in Höhe von 105 € pro Jahr für Erwachsene 
bzw. 25 € für Kinder und 75 € für Schüler und 
Jugendliche bis 16 Jahren gezahlt werden. Die 
Tennisanlage befindet sich in Mannheim-Käfer-
tal, Obere Riedstr. 92. Ansprechpartner sind: Dr. 
Wolfgang Schäfer, Tel. 0621 705446
E-Mail: u.w.schaefer@t-online.de oder Rainer 
Nimtz, E-Mail: rainer.nimtz@web.de 

Weitere Infos gibt es unter: 
www.djk-mannheim.de

Als Reaktion auf die verstärkte Zuwanderung 
von Menschen aus Südosteuropa beschloss der 
Mannheimer Gemeinderat im Dezember 2012 
einen Integrationsfonds einzurichten. Die ers-
ten Projekte haben nun Zuschüsse aus diesem 
Fonds erhalten. 

„Der Integrationsfonds wurde aufgelegt, um 
kurzfristig und flexibel Projekte zu unterstüt-
zen, die unmittelbar zur Integration der Neu-
zuwanderer aus Bulgarien und Rumänien bei-
tragen“, so Oberbürgermeister Peter Kurz. Und 
weiter: „Mannheim verfolgt damit nicht nur 
einen ordnungsrechtlichen, sondern auch ei-
nen integrationspolitischen Ansatz.“ Insgesamt 
stehen knapp 240.000 Euro für Projekte aus den 
Bereichen Bildung, Spracharbeit, Gesundheit 
und Sicherung des sozialen Friedens zur Verfü-
gung. Im Jungbusch profitieren derzeit sechs 
Projekte vom Integrationsfonds.

Imagekampagne gegen Vorurteile

Gefördert wird der Kulturbrücken Jungbusch e. 
V. mit seinem neugegründeten Freundeskreis 
„nEUbürger“. Ziel ist, durch eine Image- und 
Informationskampagne Vorurteile gegen Neu-
zuwanderer abzubauen. Das negative Bild, das 
viele von den Neuzuwanderern haben, soll auf-
gebrochen werden, indem die Öffentlichkeit in 
Form einer Porträt-/Plakataktion über positive 
Ereignisse und vorbildliche Persönlichkeiten 
informiert wird. Kooperationspartner sind die 
bulgarisch-orthodoxe Gemeinde Mannheim so-
wie die bulgarische Studentenorganisation Baj-
Ganyo. Geplant ist außerdem ein interkulturel-
les Stadtteilkino mit Filmen aus Südosteuropa 
(in Originalsprache mit deutschen Untertiteln) 
und anschließender moderierter Diskussion.

Fußball verbindet

Der Sportverein DJK Mannheim-Jungbusch geht 
gezielt auf Jugendliche aus Südosteuropa zu 
und ermutigt sie in ihren Fußballmannschaften 
zu trainieren und damit Teil des Teams zu sein. 
Der Sport dient als Vehikel – zur gegenseitigen 
Kontaktaufnahme und Vermeidung von Isolati-
on, zum Abbau von Vorurteilen ebenso wie zur 
Vermittlung von Bildungsangeboten. Um all 
dies leisten zu können, hat der DJK einen zu-
sätzlichen Mannschaftsbetreuer eingestellt, der 
durch Fördermittel aus dem Integrationsfonds 
finanziert wird. 

hilfe zur selbsthilfe

Auch die Lotsinnenwerkstatt des Bewohnerver-
eins Jungbusch erhielt Fördermittel. Der Be-
wohnerverein hat gute Kontakte vor allem zu 
Frauen aus Bulgarien und Rumänien aufbauen 
können und einen regelmäßigen Treffpunkt ein-
gerichtet, bei dem es u.a. um die Beantwor-
tung von Fragen rund um den (behördlichen) 
Alltag in Mannheim geht. Da es sich um immer 
wiederkehrende Fragen handelt, beschloss der 
Bewohnerverein, Migrantinnen zu „Lotsinnen“ 
auszubilden, damit diese anderen Frauen im 
Stadtteil helfen. 

Guck mal, wer da kommt!

Ein weiteres Förderprojekt ist Albert Huberts 
Spielplatzangebot „Kinder – Kamera“. Ort des 
Geschehens ist der Spielplatz Beilstraße. Ein-
mal pro Woche fotografieren Kinder unter der 
Anleitung von Albert Huber Menschen und Si-
tuationen auf dem Spielplatz. Weitere Gemein-

schaftsaktionen der offenen Spielplatztreffs 
sind Glasscherben und Müll sammeln, Spielsa-
chen aus- und verleihen – kurz: spielerisch mit-
einander ins Gespräch kommen.

Kontinuität gesichert

Zielgruppe von buschgirls.de sind Jugendliche 
und deren Familien. Angeboten werden u.a. 
Alphabetisierungs- und Deutschkurse, Hausauf-
gabenhilfe, Computerkurse, Ausflüge, Hilfe bei 
Ämtergängen, Krankenhausaufenthalten und 
schulischen Problemen. Das bisher ehrenamt-
lich geführte Projekt kann durch die Förderung 
nunmehr einen Mitarbeiter einstellen und da-
mit eine kontinuierliche Arbeit sicher stellen. 

Aufnahme läuft!

Eine Förderung erhielt auch das Projekt „Auf-
nahme läuft“, ein Angebot der Orientalischen 
Musikakademie, das sich explizit an bulgarische 
und rumänische Kinder und Jugendliche richtet. 
Die Musikakademie verfolgt zwei Ziele: Einer-
seits soll über die gemeinsame Arbeit Vertrauen 
aufgebaut und Gemeinschaftssinn entwickelt 
werden. Anderseits möchte sie die Teilnehmer 
als Nachwuchsmusiker so fit machen, dass diese 
eigene Musikprodukte erstellen, öffentlich auf-
treten und/oder ihre Musikvideos präsentieren. 

… und noch mehr Angebote 

Darüber hinaus profitiert der Jungbusch von 
drei weiteren Angeboten: den Orientierungskur-
sen der Caritas, den schulischen Förderungen 
über den Fachbereich Bildung sowie der Rechts-
beratung in Miet- und Wohnangelegenheiten 

über den Fachbereich Arbeit und Soziales. Die 
derzeit drei Orientierungskurse wenden sich pri-
mär an Frauen aus Bulgarien und Rumänien und 
umfassen Sprachunterricht, Landeskunde und 
Hilfestellung im Alltag. 

Die Förderung von Grundschulkindern aus Süd-
osteuropa ist vielfältig: Sie beinhaltet sowohl 
intensive Spracharbeit und die Vermittlung von 
Basiskompetenzen, als auch Elternberatung 
mit Hilfe von Dolmetschern, Bereitstellung 
von Ranzen, Sportsachen, Heften und anderem 
Schulmaterial, Essensversorgung ebenso wie die 
Förderung von besonders begabten Kindern. 

Last but not least: Dank des Integrationsfonds 
können in Einzelfällen für Personen mit beson-
ders niedrigen Einkünften die Kosten für eine 
mietrechtliche Beratung übernommen werden. 
 n nE

Mannheim sagt Ja zu „nEUbürgern“
Sechs Projekte im Jungbusch erhalten Geld aus dem Integrationsfonds

Ein Jahr ist es jetzt her, dass auf Initiative von Besucherinnen des Internationalen Mädchen-
treffs die erste Fußballmannschaft für Mädchen im Jungbusch gegründet wurde. Seitdem 
trainieren auch die Mädchen einmal in der Woche in der Jungbuschhalle Dribbeln, Passen 
und Tore schießen.  
Das Angebot findet großen Zuspruch. So ist die Zahl der Mitglieder im letzten Jahr von drei 
auf nun sechzehn Mädchen im Alter von 12 bis 15 gestiegen. Regelmäßige Spielerfahrung 
sammelt das Team außerdem bei Straßenfußballturnieren und Freundschaftsspielen. „Aber 
das schönste Erlebnis ist, dass wir überhaupt trainieren können!“, sagt Senay, 14.
Das Team sucht außerdem noch Verstärkung: wer Lust hat, kann einfach freitags um 16.30 
Uhr zum Probetraining in der Jungbuschhalle vorbei kommen.

Mädchenfußballmannschaft der DJK 
Jungbusch feiert einjähriges Bestehen

BErAtung IM JungBuScH

Das Gemeinschaftszentrum Jungbusch hat 
in Zusammenarbeit mit dem Caritasverband 
Mannheim und dem Beauftragten für Inte-
gration und Migration der Stadt Mannheim 
eine Informations- und Anlaufstelle für Zu-
wanderer aus Südosteuropa errichtet. 
Marija Krstanović berät immer mittwochs 
von 14 bis 17 Uhr oder nach Vereinbarung 
in der Jungbuschstr. 19, 2. OG (Räume der 
Caritas) und macht niederschwellige Kon-
taktarbeit im Stadtteil. 

Das Projekt wird gefördert vom Ministerium 
für Integration des Landes Baden-Württem-
berg.
 


